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24. Jahrgang Weihnachten 2019 Nr. 156 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein friedvolles Weihnachts-
fest und für das Jahr 2020 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.  
Mitglieder, Fraktion und Redaktion von Forum Ebnet  

Wenn du die Menschen 
glücklich machen willst, 
dann beschenke sie nicht, 
sondern nimm ihnen  
einige ihrer Wünsche. 
(Epikur) 

Ebneter Christkindlesmarkt besteht 30 Jahre 
Am 1. Dezember, traditionell dem 1. Adventssonntag, fand der 
31. Ebneter Christkindlesmarkt im Schlosshof statt. Zum 30-
jährigen Bestehen sprachen wir mit Klaus Richtsteiger, der 
1989 mit seiner Frau Angelika die Idee dazu hatte – und in die 
Tat umsetzte. Den beiden war von Beginn an klar, dass dafür 
tatkräftige Unterstützung notwendig war (und ist). „Unsere 
Kinder waren klein, aber schon im Kindergarten, und da hat 
Angelika gesagt: ‚Sehr vernetzt im Ort ist mit Sicherheit die 
Ute‘ (Kuttruff, Leiterin des Kindergartens St. Franziskus), hat 
diese angesprochen und konnte sie gewinnen. Und dann waren 
die beiden das Gespann für den Markt.“ 
Beim Milchholen auf dem Schweizerhof traf Frau Richtsteiger 
auf den Schlossherrn von Gayling und nutzte die Gelegenheit, 
ihn zu fragen, ob er einen Christkindlesmarkt in seinem Hof 
zulassen würde? Er ließ zu... So fand der 1. Ebneter Christ-
kindlesmarkt am 3. Dezember 1989 mit 25 Ständen statt. 
„Nach dem ersten Markt hatten wir keine Lust mehr, einen 
zweiten zu machen, das war so aufwendig und stressig…“ Be-
kanntermaßen kam es anders. 
Begonnen wurde damals nicht mit den heutigen schönen Holz-
buden, sondern mit einem Malergerüst von Clemens Zanger. 
Mit großem Engagement der Freiwilligen Feuerwehr Ebnet, 
dessen Kommandant Franz Kotterer sich stark für den Markt 
einsetzte, wurden nach ein paar Jahren Buden aus Holz gebaut 
und später weiter verfeinert. 
„Der Markt hat sich im Laufe der vielen Jahre auf bis zu 70 
Stände erweitert, und wir waren anfangs darüber nicht so 
glücklich, weil wir eigentlich nicht aus dem Schlosshof-Oval 
herauswollten.“ So ergab es sich aber, dass alle Essensstände 
in die Nähe der Schlossscheune kamen, „und das finden wir 
eine glückliche Anordnung“. 

Gewachsen ist auch das Organisations-Team, und so kann der 
Markt auch heute noch ausnahmslos auf rein ehrenamtlicher 
Basis betrieben werden. Klaus Richtsteiger bezeichnet das 
Team und die Standbetreiber als „eine große Familie“. Das 
findet auch seinen Ausdruck im Betreibertreffen, das jedes 
Jahr zwei Wochen vor dem 1. Advent stattfindet, um neuen 
Standbetreibern den Ablauf zu erläutern. Doch auch langjähri-
ge Betreiber kommen immer wieder dazu und demonstrieren 
damit den guten Geist in dieser „verschworenen Gemeinschaft“. 
Kein Wunder, dass der Besucherzuspruch hier groß bleibt. 
Mit Klaus Richtsteiger sprach Guido Büssemeier 

Der erste Christkindlesmarkt 1989, Bild: Martin Kuhn 
Suchbild: erkennen sie Nikolaus von Gayling und Ute Kutruff? 

Ebneter Kultursommer – Sonne, beste Unterhaltung, 
tolle Stimmung!

(von Friedrich Stüber)

Endlich konnten wir wieder feiern.

Vom 8. bis 10. Juli 2022 hat das Team um den Vorsitzenden Wal-
ter Hätti unter tatkräftiger Mithilfe der Ebneter Narrenzunft, die 
wieder für das leibliche Wohl sorgte, ein Festival vom Allerfeins-
ten auf die Beine gestellt. Im perfekt hergerichteten Garten des 
Schlosses, der eine unvergleichliche Atmosphäre schafft, konnte 
das Publikum an drei Abenden unter freiem Himmel endlich wie-
der Kultur live erleben.

Nach der Einstimmung durch das Nehenia Reinhard Trio mit 
Gipsy Jazz eröffnete unsere Ortsvorsteherin, Beate Schramm, 
vor knapp 300 erschienenen Gästen – darunter auch Vertreter 
des Stadtrates – das Festival der guten Laune. Das Ensemb-
le Madruga flamenca zauberte schnell spanisches Flair auf die 
Bühne und bot dem begeisterten Publikum Flamenco auf höchs-
tem Niveau. So kann der Sommer beginnen.

Das Konzert der Liedermacherin Anna Depenbusch aus Ham-
burg stand am Samstagabend auf dem Programm, das vom 
Ersten Bürgermeister der Stadt Freiburg, Ulrich von Kirchbach, 
eröffnet wurde. Anna Depenbusch begeisterte am Klavier mit 
einfühlsamer Musik und äußerst unterhaltsamen, authentischen 
Gesangsstücken, die unter die Haut gingen. Der Abend klang 
aus am Getränkewagen, wo sich die gute Laune bei lockeren 
Gesprächen fortsetzte.

Ein weiterer Höhepunkt des Festivals stand am Sonntagmorgen 
auf dem Programm. Das international mehrfach ausgezeichne-
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wünscht Ihnen allen 
 

einen schönen und erholsamen Sommer

te Klavier-Duo, die Zwillinge Auguste und Ieva Petkunaite aus 
Litauen (Studentinnen an der Hochschule für Musik Freiburg), 
begeisterte das zahlreich erschienene Publikum in der Kultur-
scheune mit einem Klavierkonzert für vier Hände mit Werken 
von Mozart, Schubert und Czerny.

Foto: Ebneter Kultursommer

Den Ausklang am Sonntagabend bei weiterhin milden sommer-
lichen Temperaturen gestaltete die Sängerin Anne Haigis mit 
überwiegend deutschsprachigen Liedern, von Blues und Jazz 
geprägt – ein gelungener Abschluss eines traumhaft schönen 
Festivals, das die belastenden weltpolitischen Themen für ein 
paar Stunden vergessen ließ.

Wer nicht dabei war, hat etwas verpasst.
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Begegnung auf der Suche nach Heimat

(von Felicia Jübermann)

Ende Februar füllte sich das Wohnheim am Kappler Knoten in 
Littenweiler bis an seine Grenzen. Es waren mehr Menschen auf 
der Flucht in Littenweiler angekommen als 2015.

Viele Kinder warten schon: „Wann kommt ihr zum Spielen? Dür-
fen wir an die Dreisam mit? Kann mein kleiner Bruder beim The-
ater dabei sein?“ Als Prinzen und Drachen hüpfen sie durch die 
Wohnheimanlage. Lieder und Geschichten vermischen sich im 
Rollenspiel der Kinder.

Aus manchen Familien nehmen fünf bis sechs Kinder gleichzei-
tig an unseren Angeboten teil. Zwischendurch gibt es Obst und 
manchmal Kuchen.

Kinder, Familien und Heimkinder aus der Ukraine, Georgien, Af-
ghanistan, dem Iran, Irak, Syrien, Kurdistan, Nigeria und weite-
ren Ländern leben auf engstem Raum zusammen.

Verschiedene Religionen, Sprachen, Werte, Wünsche, Sehn-
süchte und Träume treffen im Alltag aufeinander. Menschen auf 
der Suche nach einer neuen Heimat und dem Recht auf Würde 
leben hier. Und Menschen, die nur eine kurze Pause in Freiburg 
machen wollen, in der Hoffnung, schon morgen wieder nach 
Hause zurückkehren zu können, begegnen sich. Aus dem „mor-
gen“ werden jedoch für alle Monate oder gar Jahre.

Das PAKT-Team arbeitet seit 2015 regelmäßig mit Kunst- und 
Freizeitangeboten am Wohnheim mit Kindern und Familien. Die 
Begegnung auf Augenhöhe und in gegenseitiger Wertschätzung 
steht im Vordergrund, um Raum für eine gesunde Entwicklung 
zu bieten. Fast alle Angebote finden Open Air an der Dreisam, 
im Wald und auf Wiesen statt. 

Denn in der Natur kann unbeschwert gelacht, gerannt, erlebt 
und gespielt werden. Bei schlechtem Wetter gibt es Ausflüge ins 
Museum oder ins Kino, aber auch ein Feuer mit Stockbrot wärmt 
bei Kälte alle wieder auf.

Seit Beginn des Krieges in der Ukraine Ende Februar 2022 kam 
das PAKT-Team fast täglich zum Wohnheim, um durch Spiele 
und Kunst-Angebote ein gemeinsames Leben dieser vielfältigen 
Familien und Gruppen zu unterstützen. Ein Clown brachte La-
chen und Träume mit und bot Musik und Magie für Jung und Alt.

Beobachten konnten wir, wie aus einem anfänglichen „Gegen- 
einander“ ein Miteinander wurde, und dass trotz der Sprach-
barrieren Freundschaften untereinander entstanden. Im freien 
Spiel und in den kreativen Angeboten ist keine einheitliche Spra-
che notwendig, sondern Freude am Miteinander.

Besonders beliebt waren die Frisbee-Übungen und Sport-Spiele 
mit bis zu 50 Kindern von 3 bis 20 Jahren. Im Fairplay entstand 
ein Miteinander, es konnte gerannt, geworfen, gefangen und 
gelacht werden. Auch ein Maskenangebot und Theater mit 
Film und Pantomime wurden begeistert Tag für Tag weiterent-
wickelt.

In den Osterferien wurde mit Kindern aus Freiburg, dem 
Schwarzwald und dem Wohnheim bei der Schlossscheune Eb-
net gemeinsam das Theaterstück Ronja Räubertochter geprobt 

sowie vor vielen Familien aufgeführt. Es war ein wunderschöner 
Tag mit der mutigen Geschichte zweier Kinder.

150 liebevolle Osternester wurden gefüllt und verschenkt.

Vielfältige Aktionen wie Schatzsuchen, Malerei, Picknick an der 
Dreisam, Badetage, Aufnahmen im Tonstudio und Zirkustage 
am Bauernhof wurden für die Kinder aus dem Wohnheim orga-
nisiert.

Wenn wir das PAKT-Team fragen, erlebten wir eine wunderschö-
ne, vielfältig kreative Arbeit und lernten voneinander in großar-
tigen Begegnungen mit Menschen, die aus der ganzen Welt hier 
sind, um einen Ort zum Leben zu finden.

Die tragenden Säulen unserer Arbeit sind die Menschenrechte, 
die für alle Menschen gleichermaßen gelten. Die Menschen im 
Wohnheim sind unter ganz anderen Umständen aufgewachsen 
und nach Freiburg gekommen als die meisten aus unserem 
Team. Not und Kriege führten sie hierher, um ihren Familien, 
ihren Kindern einen gesunden Raum der Entwicklung zu bieten. 
Jedes Kind hat ein Anrecht auf ein kindgerechtes Leben und je-
der Mensch hat das Recht, in Würde zu leben.

Die Arbeit von PAKT e. V. geht weiter mit regelmäßigen Ange-
boten am Wohnheim, mit Ausflügen und Workshops. Im Kleinen 
und im direkten Kontakt mit Menschen arbeiten wir und lernen 
selbst täglich dazu.

Das Wohnheim am Kappler Knoten ist eine Zwischenlösung, je-
doch keine Heimat auf Dauer. Deswegen wünschen wir allen Fa-
milien, die derzeit dort wohnen, dass Sie ein schönes und siche-
res zu Hause finden, in dem Sie von Herzen willkommen sind.
 

Neues Winterhalterkreuz

Seit dem 17. Mai steht es wieder im 
Wald oberhalb von Ebnet: ein neues 
Winterhalterkreuz. Seit das frühere 
Kreuz, zusammen mit der stattli-
chen Fichte, an der es befestigt war, 
von seinem angestammten Platz 
verschwunden war, gab es dort eine 
große Leerstelle.

Bereits seit längerer Zeit war es ein 
großer Wunsch von Walter Jautz, 
dem Sprecher der ARGE Ortsbild 
Ebnet, diese Leerstelle endlich wie-
der zu füllen. Unermüdlich initiativ, 
wie man ihn kennt, sprach er zu-
nächst mit den weiteren ARGE-lern, 
um deren Bereitschaft zu sondie-
ren, ein weiteres aufwendiges Pro-
jekt in Angriff zu nehmen. Er bekam 
sie zugesagt. Die nächsten Schritte folgten: Verschiedene „Spe-
zialisten“ wurden um Hilfe und Unterstützung gebeten. Auch 
hier sagten alle Angefragten zu.
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Also konnte der praktische Teil beginnen. Eine Robinie wurde 
gefällt, geschält und anschließend bei Martina Pleuger trocken 
gelagert, um dann dort knapp zwei Jahre später gehobelt und 
zu einem Kreuz montiert zu werden.

In diesem Frühjahr war es dann endlich so weit: Das fertigge-
stellte Kreuz konnte an seinen Platz gebracht werden.

Den großzügigen Unterstützern Martina Pleuger, Erwin und Hu-
bert Drazek, Clemens Zanger und Jürgen Drescher danken wir 
von ganzem Herzen für ihre vollkommen entgeltfreien Fachar-
beiten/die langfristige Lagermöglichkeit!

Walter Jautz, Fridolin Werne, Karl Saier, Raymund Klumpp und 
Guido Büssemeier wünschen sich, dass das „wiedererstande-
ne“ Winterhalterkreuz den vorbeiwandernden Menschen eine 
Freude sei.

 

Fahrräder für Flüchtlinge aus der Ukraine und anderen
Ländern

„Was heißt nochmal Brems-
zughülle auf ukrainisch?“ Mit 
solchen und ähnlichen Fragen 
schraubten sich unsere zahl-
reichen ehrenamtlichen Helfer 
durch den „Schraubertag für die 
Ukraine“.

Nach einem Spendenaufruf in 
mehreren Zeitungen konnten 
wir aus einer großen Anzahl ge-
spendeter Fahrräder die jeweils 
passenden auswählen, reparie-
ren oder einfach neu zusam-
menstellen.

In der Fahrradwerkstatt des 
Haus197 fanden sich einige 
fachkundige Helfer ein, die zu-
sammen mit Flüchtlingen an 

diesem Tag über 20 Fahrräder in einen verkehrstüchtigen Zu-
stand versetzten.

Mit Hilfe von Handy-Apps, Zeichensprache und der ein oder 
anderen zweisprachigen Person, die als Übersetzer fungieren 
konnte, ergaben sich an insgesamt 5 Arbeitsplätzen wunderba-
re Teamworks.

Das Interesse an den Rädern, aber genauso auch an der Mithilfe 
bei den nötigen Reparaturen, hat seitdem nicht abgenommen, 
so dass wir inzwischen auf die stolze Anzahl von über 100 repa-
rierten und ausgehändigten Fahrrädern kommen.

Wir bedanken uns bei allen Spendern von teils noch sehr guten 
Fahrrädern und bei allen Mitschraubern, und wir freuen uns auf 
weitere erfolgreiche Reparaturtage.

Ach ja, Bremszughülle heißt übrigens 

 

гальмівний корпус.
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Neues zum Projekt
„Bewegungsdreieck Ebnet“

Am 12. Juli fand eine Entwurfsbe-
sprechung an der künftigen frei 
zugänglichen Sportfläche neben 
dem neuen Sportplatz statt. Vertre- 
ter_innen von Jugendbüro und 
Garten und Tiefbauamt stellten der 
Ortsvorsteherin, den anwesenden 
Ortschaftsrät_innen und -räten 
sowie Bürger_innen die aus den 
Vorschlägen und Wünschen von 
Jugendlichen aus Ebnet und Litten-
weiler entwickelten Pläne zur Ge-
staltung des Platzes vor. Maßgeblich 
für die Auswahl der Elemente war, 
wie häufig diese im Rahmen der Ju-
gendbeteiligung gewünscht wurden. 
An erster Stelle steht ein Street-
ball-Feld. Darüber hinaus wird es 
eine Parcourfläche, ergänzt durch im 
Boden eingelassene Trampoline, und 
eine Outdoor-Anlage für Kraftsport 
geben. Der mittlere Bereich bleibt 
für freies Spiel und Erholung. Zwei 
Baumreihen – dazwischen Büsche 
und Bänke – werden die Sportfläche begrenzen und für Schat-
ten sorgen. Noch in diesem Jahr soll die Umsetzung mit der 
Auftragsvergabe starten. 


